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(54) VERFAHREN ZUM ERZEUGEN EINES VIDEOSIGNALS UND SPORTANLAGE

(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Erzeu-
gen eines Videosignals, mit den Schritten (i) kontinuier-
liches Aufnehmen von Videobildern mittels einer
Haupt-Kamera (24), sodass Videodaten erhalten wer-
den, (ii) kontinuierliches Aufnehmen von Infrarot-Strah-
lungsbildern (1), die von einem Ziel-Objekt ausgehen, mit-
tels einer Infrarotkamera (26), sodass Infrarotbilddaten
erhalten werden, (iii) Bestimmen eines Gebiets (G) in

18 26.1

den Videobildern aus den Infrarotbilddaten. Erfindungs-
gemal ist vorgesehen, dass (iv) das Ziel-Objekt ein Netz
(16), insbesondere ein Ballfangnetz, ist, das zumindest
eine Infrarotstrahlungssignal emittierende Struktur auf-
weist, und (v) das Verkniipfen von Positionsdaten, die
die Position des Gebiets (G) kodieren, mit den Videoda-
ten, sodass anhand der Positionsdaten eine Graphik in
das Gebiet (G) einfuigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Erzeu-
gen eines Videosignals. GemaR einem zweiten Aspekt
betrifft die Erfindung ein Netz, insbesondere ein Ballfang-
netz und eine Sportanlage mit (a) einem Netz, insbeson-
dere einem Ballfangnetz, (b) einem Kamerasystem, das
(i) eine Haupt-Kamera zum Aufnehmen von Videobildern
im sichtbaren Frequenzbereich und (ii) eine Infrarotka-
mera zum kontinuierlichen Aufnehmen von Infrarot-
Strahlungsbildern von Infrarot-Strahlung, die von dem In-
frarot-Sender ausgeht, aufweist.

[0002] Ein Videosignal wird beispielsweise durch Auf-
nehmen eines Spiels, insbesondere eines FuRballspiels,
erzeugt. Die [(fTIRE M| derartiger FuRballspiele wird
oft zur [{[SNELNIaE] von Werbung genutzt.

[0003] Bei Spielen, die in mehr als einem Land bei-
spielsweise per Fernsehen verfolgt werden, wird den Zu-
schauern regelmaRig fir das Land spezifische Werbung
angezeigt. Ein entsprechendes Verfahren ist in der EP
1 362 476 B1 beschrieben. Werbebanden, die zum An-
zeigen von Werbung im Stadion verwendet werden, emit-
tieren dazu Infrarotlicht, das mittels einer Infrarotkamera
erfasst wird. Die Bereiche, in denen von der Kamera ein
Infrarotbild erfasst wird, werden in einem nachfolgenden
Schritt mit anderen Werbeinhalten als denen, die auf der
Werbebande gezeigt werden, gefiillt. Nachteilig an ei-
nem derartigen Verfahren ist, dass die dafiir notwendi-
gen Banden vergleichsweise aufwandig herzustellen
sind. Nachteilig ist zudem, dass Werbebanden oder an-
dere Anzeigegerate innerhalb beispielsweise eines
FuRballstadions nur an vergleichsweise wenigen Stellen
positioniert werden kénnen und wenn das Seherlebnis
der Zuschauer im Stadion nicht beeintrachtigt werden
soll.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Nachteile im Stand der Technik zu vermindern.

[0005] Die Erfindung I6st das Problem durch ein Ver-
fahren zum Erzeugen eines Videosignals mit den Schrit-
ten (i) kontinuierliches Aufnehmen von Videobildern mit-
tels einer Haupt-Kamera, sodass Videodaten erhalten
werden, (ii) kontinuierliches Aufnehmen von Infrarot-
Strahlungsbildern von Infrarot-Strahlung, die von einem
Zielobjekt ausgeht, mittels einer Infrarotkamera, sodass
Infrarotbilddaten erhalten werden, (iii) Bestimmen eines
Gebiets in den Videobildern aus den Infrarotbilddaten,
wobei (iv) das Zielobjekt ein Netz, insbesondere ein Ball-
fangnetz, ist, das zumindest eine Infrarotstrahlungssig-
nal emittierende Struktur aufweist, und (v) Verknipfen
von Positionsdaten, die die Position des Gebiets kodie-
ren, mit den Videodaten, sodass anhand der Positions-
daten eine Grafik in das Gebiet einfligbar ist.

[0006] Gemal einem zweiten Aspekt 16st die Erfin-
dung das Problem durch eine Sportanlage mit (a) einem
Netz, insbesondere einem Ballfangnetz, das zumindest
vier Infrarot-Sender zum Aussenden von Infrarotstrah-
lungssignalen aufweist, und (b) einem Kamerasystem,
das (i) eine Hauptkamera zum Aufnehmen von Videobil-
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dern im sichtbaren Frequenzbereich und (ii) eine Infra-
rotkamera zum kontinuierlichen Aufnehmen von Infrarot-
Strahlungsbildern von Infrarot-Strahlung, die von den In-
frarot-Sendern ausgeht, aufweist, wobei (c) die Infrarot-
Sender am Netz befestigt sind und (d) das Kamerasys-
tem ausgebildet ist zum automatischen Durchfiihren ei-
nes Verfahrens mit den Schritten (i) kontinuierliches Auf-
nehmen von Videobildern mittels der Haupt-Kamera, so-
dass Videodaten erhalten werden, (ii) kontinuierliches
Aufnehmen von Infrarot-Strahlungsbildern, die von ei-
nem Ziel-Objekt ausgehen, mittels der Infrarotkamera
(iii) Bestimmen eines Gebiets in den Videobildern an-
hand der Infrarot-Strahlungsbilder und (v) Verknipfen
von Positionsdaten, die die Position des Gebiets kodie-
ren, mit den Videodaten, sodass anhand der Positions-
daten eine Grafik in das Gebiet einfligbar ist.

[0007] Vorteilhaft an der Erfindung ist, dass eine Gra-
fik, beispielsweise eine Werbegrafik, in einem Bereich
des Bildes eingefiigt werden kann, an dem sich ein Netz
befindet. Netze kdnnen, beispielsweise in FuRballstadi-
en, auch zwischen den Zuschauern und den Spielern
angeordnet werden. An einer derartigen Stelle waren ei-
ne Bande oder eine Anzeigetafel nicht denkbar, ohne
den Zuschauern die Sicht zu versperren.

[0008] Vorteilhaftist zudem, dass Netze, insbesonde-
re Ballfangnetze, in vielen FuRballstadien bereits vorhan-
den sind. Diese mit Infrarotstrahlungssignal emittieren-
den Strukturen, beispielsweise mit Infrarotsendern aus-
zustatten, ist vergleichsweise einfach.

[0009] Vorteilhaft ist zudem, dass Bereiche einer
Sportstatte, beispielsweise eines Fulballstadions, flr
die Anzeige von Werbung genutzt werden kdnnen, die
ansonsten nicht genutzt werden kénnen. Dadurch, dass
das Gebiet am Netz ausgebildet ist, ergibt sich jedoch
flr den Zuschauer der Eindruck, die Grafik ware am Netz
real vorhanden.

[0010] Mithilfe der Erfindung ist es mdglich, dem Be-
trachter der Videobilder in dem Gebiet eine Grafik anzu-
zeigen, ohne dass an der Stelle, an der der Betrachter
die Grafik sieht, ein Objekt vorhanden ist, das die Sicht
der Zuschauer im Stadion behindern wiirde. In anderen
Worten kann die Grafik an einer Stelle eingeblendet wer-
den, die ansonsten nicht fir andere Zwecke genutzt wer-
den kann.

[0011] Im Rahmen der vorliegenden Beschreibung
wird unter dem kontinuierlichen Aufnehmen von Video-
bildern mittels der Haupt-Kamera insbesondere verstan-
den, dass zumindest eine Haupt-Kamera vorhanden ist.
Es ist aber mdglich und vorteilhaft, wenn zwei, drei, vier
oder mehr Haupt-Kameras vorhanden sind. In der Regel
existieren weniger als 100 Haupt-Kameras. Diese Haupt-
Kameras nehmen vorzugswiese Videobilder aus unter-
schiedlichen Perspektiven und/oder von unterschiedli-
chen Positionen aus auf.

[0012] Das Aufnehmen der Infrarot-Strahlungsbilder
erfolgt vorzugsweise aus einer Perspektive, die der Per-
spektive der Haupt-Kamera entspricht. Auf diese Weise
lasst sich das Gebiet in den Videobildern mit einer be-
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sonders hohen Genauigkeit identifizieren.

[0013] Unter einem Ballfangnetz wird insbesondere
ein Netz verstanden, das sich vom Spielfeld aus gesehen
hinter und zumindest teilweise Uber dem Tor befindet
und/oder dazu dient, Zuschauer vor Béllen zu schiitzen.
[0014] Unter dem Merkmal, dass das Netz zumindest
eine Infrarotstrahlungssignal emittierende Struktur auf-
weist, wird insbesondere verstanden, dass das Ziel-Ob-
jekt so ausgestattet ist, dass es vom Hintergrund eindeu-
tig separierbare Infrarotstrahlung aussendet. Das kann
beispielsweise dadurch erfolgen, dass die Infrarotstrah-
lung aufein so enges Frequenzband beschranktist, dass
sich die emittierte Infrarotstrahlung von der Infrarotstrah-
lung des Hintergrunds abhebt. Vorzugsweise ist die In-
frarotstrahlungssignal emittierende Struktur so ausgebil-
det, dass im Infrarot-Strahlungsbild die Strukturin zumin-
dest einem Frequenzbereich zumindest doppelt so hell
erscheint wie der Hintergrund.

[0015] Alternativ oder zuséatzlich ist es mdglich, dass
die Infrarotstrahlung zeitlich moduliert ist. Die Infrarot-
strahlung des Hintergrundes ist in aller Regel zeitlich un-
moduliert, sodass die Position des Ziel-Objekts, insbe-
sondere des Gebiets des Ziel-Objekts, durch Kontrast-
bildung zum Hintergrund ermittelbar ist.

[0016] Es ist zudem mdglich, dass die Infrarotstrah-
lungssignale so intensiv sind, dass sie sich vom Hinter-
grund unterscheiden. So ist es mdglich, dass das Netz
Heizdrahte aufweist. Giinstig ist es dann, wenn die Heiz-
drahte so stark bestromt werden, dass die Temperatur
des Netzes deutlich héher ist als die des Hintergrunds.
Auch in diesem Fall kann die Lage des Netzes, insbe-
sondere des Gebietes des Netzes, bestimmt werden, in
dem der Kontrast innerhalb des Infrarotbilds ortsaufge-
I6st bestimmt wird. Bereiche besonders hohen Kontrasts
fuhren dann mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit zum Ziel-
objekt.

[0017] Es ist auch mdglich, dass das Netz zumindest
teilweise aus lichtsammelndem Kunststoff aufgebaut ist,
wobei dieser lichtsammelnde Kunststoff so ausgebildet
ist, dass er sichtbares Licht in Infrarotlicht umwandelt.
Dieses Infrarotlicht liegt in einem engen Frequenzband
und in diesem Frequenzband ist die Intensitat deutlich
hoher, beispielsweise zumindest doppelt so hoch, wie
die Intensitat des Hintergrunds. So ergibt sich ein starker
Kontrast zwischen dem Netz und dem Hintergrund.
[0018] Unter dem Merkmal, dass die Positionsdaten,
die die Position des Gebiets kodieren, mit den Videoda-
ten verknlpft werden, wird insbesondere verstanden,
dass fur den Zeitpunkt anhand der Verkniipfung der Po-
sitionsdaten und der Videodaten fiir jedes einzelne Vi-
deobild berechnet werden kann, wo sich das Gebiet be-
findet. Besonders glinstig ist es, wenn aus den Videoda-
ten und den Positionsdaten kombinierte Daten erzeugt
werden.

[0019] Unterdem Gebietwird insbesondere einim ma-
thematischen Sinne zusammenhangender Bereich des
Netzes verstanden. Das Gebiet kann sich iber das ge-
samte Netz erstrecken oder einen Teil davon sein. Wenn
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es sich bei dem Netz um ein Ballfangnetz handelt, ist das
Netz selbst in den Videobildern kaum oder nicht zu se-
hen, da derartige Netze so aufgebaut sind, dass sie den
Blick der Zuschauer auf das Spielfeld moglichst wenig
behindern.

[0020] Vorzugsweise umfasst das Verfahren den
Schritt des Einfligens der Grafik in das Gebiet. Es ist
moglich, dass dieses Einfliigen der Grafik von dem Gerat
durchgefiihrt wird, mittels dem die Bilder einem Benutzer
dargestellt werden. Sieht der Benutzer beispielsweise
die Videobilder per Streaming an, so kann das Gebiet
als Werbeflache dynamisch einer Grafik zugewiesen
werden. Esistin anderen Worten méglich, dass verschie-
dene Benutzer an der gleichen Stelle, ndmlich im Bereich
des Gebiets, unterschiedliche Grafiken sehen.

[0021] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
sowohl des Verfahrens als auch der Sportanlage weist
die Infrarotstrahlung emittierende Struktur mindestens
vier Infrarot-Sender auf. Die Infrarot-Sender sind vor-
zugsweise am Netz befestigt und oder am Netz ausge-
bildet. Die Infrarot-Sender umfassen beispielsweise In-
frarot-Leuchtdioden. Glinstig ist es, wenn die Infrarot-
Sender einen Abstrahlbereich haben, der zumindest ei-
nem Viertel des vollen Raumwinkelbereichs entspricht.
Auf diese Wiese kann der Infrarot-Sender seine Lage,
insbesondere seine Winkellage, verandern, ohne dass
das dazu fiihren wiirde, dass die Infrarotstrahlung nicht
mehr von der Infrarotkamera aufgenommen werden
kann.

[0022] Vorzugsweise senden zumindest zwei Infrarot-
Sender entweder auf unterschiedlichen Infrarot-Wellen-
langen und/oder senden unterschiedlich zeitlich modu-
lierte Infrarot-Signale aus. Das Kamerasystem ist dann
vorzugsweise ausgebildet zum Erfassen der unter-
schiedlichen Infrarot-Wellenlangen und/oder der unter-
schiedlich zeitlich modulierten Infrarot-Signale, und zum
Bilden eines Kontrasts mit dem Hintergrund. Dort wo der
Infrarot-Sender sendet, ist der Anteil an Infrarot-Strah-
lung der entsprechenden Infrarot-Wellenlange und/oder
der Infrarot-Strahlung, die auf die entsprechende Weise
zeitlich moduliert ist, besonders stark. Die Position des
Gebietes kann dadurch einfach und mit hoher Genauig-
keit bestimmt werden.

[0023] Das Gebiet kann beispielsweise ein Rechteck
oder ein hdheres Polygon sein. Relevante Grafiken sind
haufig rechteckig berandet, sodass das Einfligen beson-
ders einfach ist. Zudem ist diese Lage eines Rechtecks
besonders einfach.

[0024] Vorzugsweise besitzt das Netz eine Mehrzahl
an Infrarot-Sendern, die an jeweiligen Soll-Positionen
angeordnet sind. Das Verfahren umfasst vorzugsweise
den Schritt eines zeitabhangigen Bestimmens der Ist-
Position und des Berechnens der Position des Gebietes
aus den Ist-Positionen. Das erfolgt beispielsweise durch
Anpassen von Eckpunkten des Gebietes an die Ist-Po-
sition. Ist das Gebiet beispielsweise ein Rechteck, so be-
sitzt dieses vier Ecken. Je nach Perspektive haben die
vier Ecken unterschiedliche Lagen relativ zueinander.
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Aus den vier Ist-Positionen kann daher eindeutiger Wei-
se das Rechteck bestimmt werden. Entsprechend kann
jeder Punkt auf dem Rechteck berechnet werden. Liegt
die Grafik ebenfalls als Rechteck vor, wird diese so ver-
zerrt, dass sie exakt mit ihren Eckpunkten auf den Ist-
Positionen liegt. Selbstverstandlich kann die Berech-
nung fiir andere anders geformte Gebiete entsprechend
durchgefiihrt werden. Das Rechteck wurde lediglich als
Beispiel {EMEN, da daran die Berechnung besonders
einfach erlautert werden kann.

[0025] Im Rahmen der vorliegenden Beschreibung
wird die Position insbesondere durch drei Raumkoordi-
naten beschrieben. Handelt es sich bei dem entspre-
chenden Objekt nicht um Punkte, so wird die Position
zusatzlich durch die drei Orientierungswinkel angege-
ben.

[0026] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
umfasst das erfindungsgeméafe Verfahren die Schritte
eines Berechnens einer aktuellen Verzerrung des Ge-
biets aus den Positionsdaten und eines Einfligens einer
gleich verzerrten Grafik in das Gebiet. Die Verzerrung
kann sich beispielsweise dadurch ergeben, dass das
Netz sich bewegt. Weht beispielsweise Wind, so kann
sich ein Ballfangnetz bewegen. Das kontinuierliche Be-
rechnen der Verzerrung des Netzes und das Einfligen
einer gleich verzerrten Grafik in das Gebiet fiihrt dazu,
dass der Betrachter den Eindruck hat, die Grafik sei tat-
sachlich mit dem Netz verbunden.

[0027] Die Verzerrung wird beispielsweise dadurch
berechnet, dass aus den Ist-Positionen ein Verzerrungs-
tensor berechnet wird. Dieser Verzerrungstensor wird
dann verwendet, um die Grafik auf die gleiche Weise zu
verzerren.

[0028] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
beigefiigten Zeichnungen naher erldutert. Dabei zeigt:

Figur 1 schematisch eine erfindungsgeméafie Sport-
anlage,

Figur2  Videobild einer Teilansicht der Sportanlage,

Figur 3  ein Infrarot-Strahlungsbild der Teilansicht der
Sportanlage gemaR Figur 2 und

Figur4  ein erfindungsgemales Netz.

[0029] Figur 1 zeigt eine erfindungsgeméale Sportan-

lage 10, im vorliegenden Fall in Form eines FuBballsta-
dions, die ein Spielfeld 12, Triblinen 14, ein Netz 16 in
Form eines Ballfangnetzes und ein Kamerasystem 18
aufweist. Im vorliegenden Fall ist das Netz 16 vom Spiel-
feld 12 aus gesehen hinter einem Tor 20 gespannt. Die
Sportanlage 10 kann weitere Netze aufweisen, beispiels-
weise ein zweites Netz 22, das im vorliegenden Fall
ebenfalls ein Ballfangnetz ist.

[0030] Das Kamerasystem 18 umfasst eine erste
Haupt-Kamera 24.1 und vorzugsweise zumindest eine
weitere Haupt-Kamera 24.2. Die Haupt-Kameras 24.i (i
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=1, ...) nehmen kontinuierlich Videobilder auf.

[0031] Alle Objekte, die Bestandteile der Sportanlage
10 sind, kénnen in einem Koordinatensystem 26 be-
schrieben werden, das relativ zum Spielfeld 12 ortsfest
ist.

[0032] Figur 2 zeigt ein Detail der Sportanlage 10. Es
ist schematisch ein Bild B eingezeichnet, das von der
Haupt-Kamera 24.1 aufgenommen wird.

[0033] Figur 1 zeigt schematisch, dass an der Haupt-
Kamera 24.1 eine Infrarotkamera 26.1 befestigt ist, die
Bilder aus der gleichen Richtung aufnimmt. In Figur 3 ist
schematisch ein Infrarot-Strahlungsbild | gezeigt. Gestri-
chelt ist das Bild B eingezeichnet, dass von der Haupt-
Kamera 24.1 aufgenommen wird. Es ist zu erkennen,
dass das Infrarot-Strahlungsbild | eine Mehrzahl an
Punkten P zeigt.

[0034] Figur 2 zeigt, dass an den Positionen P, (n =1,
2, ..., N) jeweils ein Infrarot-Sender 28.N angeordnet ist.
[0035] Figur 4b zeigt einen Infrarot-Sender 28, bei-
spielsweise den Infrarot-Sender 28.1. Dieser besitzt eine
IR-Diode 30, eine Steuereinheit 32 sowie eine Batterie
34.Glnstigistes, wennder Infrarot-Sender 28 eine zwei-
te IR-Diode 36 aufweist, die in eine zweite Strahlungs-
richtung strahlt, die sich von einer ersten Strahlungsrich-
tung unterscheidet, in die die erste IR-Diode 30 strahilt.
[0036] Figur 4a zeigt das erfindungsgemale Netz 16
mit vier Infrarot-Sendern 28.1...28.4.

[0037] Die Positionen P1, P2, P3, P4 begrenzen ein
Gebiet G.

Bezugszeichenliste:

[0038]

10  Sportanlage
12 Spielfeld

14 Triblne

16 Netz

18 Kamerasystem

20 Tor

22  zweites Netz
24  Haupt-Kamera
26  Infrarotkamera
28 Infrarot-Sender

30 IR-Diode
32  Steuereinheit
34  Batterie

36 zweite IR-Diode

B Bild

| Infrarot-Strahlungsbild

P Punkt

n Laufindex

N  Zahl der Infrarot-Sender
G  Gebiet
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Patentanspriiche

Verfahren zum Erzeugen eines Videosignals, mit
den Schritten:

(i) kontinuierliches Aufnehmen von Videobildern
mittels einer Haupt-Kamera (24), sodass Vide-
odaten erhalten werden,

(ii) kontinuierliches Aufnehmen von Infrarot-
Strahlungsbildern (1), die von einem Ziel-Objekt
ausgehen, mittels einer Infrarotkamera (26), so-
dass Infrarotbilddaten erhalten werden,

(iii) Bestimmen eines Gebiets (G) in den Video-
bildern aus den Infrarotbilddaten,

(iv) wobei das Ziel-Objekt ein Netz (16), insbe-
sondere ein Ballfangnetz, ist, das zumindest ei-
ne Infrarotstrahlungssignal emittierende Struk-
tur aufweist, und

(v) Verknipfen von Positionsdaten, die die Po-
sition des Gebiets (G) kodieren, mit den Video-
daten, sodass anhand der Positionsdaten eine
Graphik in das Gebiet (G) einfugbar ist.

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet

durch den Schritt Einfiigen der Graphik in das Ge-
biet (G).

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

(a) die Infrarotstrahlung emittierende Struktur
zumindestvier Infrarot-Sender (28.1,28.2,28.3,
28.4) aufweist, die am Netz (16) befestigt sind,
und

(b) zumindest zwei Infrarot-Sender (28.1, 28.2)
entweder auf unterschiedlichen Infrarot-Wellen-
langen senden und/oder unterschiedlich zeitlich
modulierte Infrarot-Signale senden.

4. Verfahrennacheinemdervorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

(i) das Netz (16) eine Mehrzahl an Infrarot-Sen-
dern (28) aufweist, die an jeweiligen Soll-Posi-
tionen angeordnet sind,

(ii) zeitabhangig Ist-Positionen bestimmt wer-
den und

(iii) eine Position des Gebiets (G) berechnet wird
durch Anpassen an die Ist-Positionen.

Verfahren nach einemder vorstehenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch die Schritte:

(i) Berechnen einer aktuellen Verzerrung des
Netzes (16) im Gebiet (G) aus den Positionsda-
ten und

(ii) Einfigen einer gleich verzerrten Graphik in
das Gebiet (G).
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Netz (16), insbesondere Ballfangnetz, gekenn-
zeichnet durch zumindest eine Infrarotstrahlungs-
signal emittierende Struktur.

Netz (16) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die zumindest eine Infrarotstrahlungssig-
nal emittierende Struktur zumindest vier Infrarot-
Sender (28.1, 28.2, 28.3, 28.4) aufweist, die an ei-
nem Garn befestigt sind, aus dem das Netz (16) auf-
gebaut ist.

Netz (16) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest zwei Infrarot-Sender (28.1,
28.2) entweder auf unterschiedlichen Infrarot-Wel-
lenlangen senden und/oder unterschiedlich zeitlich
modulierte Infrarot-Signale senden.

Sportanlage (10) mit

(a) einem Netz (16), insbesondere einem Ball-
fangnetz, nach einem der Ansprtiche 6 bis 8 und
(b) einem Kamerasystem (18), das

(i) eine Haupt-Kamera (24) zum Aufnehmen
von Videobildern im sichtbaren Frequenz-
bereich und

(ii) eine Infrarotkamera (26) zum kontinuier-
lichen Aufnehmen von Infrarot-Strahlungs-
bildern (1) von Infrarot-Strahlung, die von
dem Infrarot-Sender (28) ausgeht, auf-
weist,

dadurch gekennzeichnet, dass

(c) die Infrarotstrahlungssignal emittierende
Struktur am Netz (16) ausgebildet ist und

(d) das Kamerasystem (18) ausgebildet ist zum
automatischen Durchfiihren eines Verfahrens
mit den Schritten

(i) kontinuierliches Aufnehmen von Video-
bildern mittels der Haupt-Kamera (24), so-
dass Videodaten erhalten werden,

(ii) kontinuierliches Aufnehmen von Infra-
rot-Strahlungsbildern (1) von Infrarot-Strah-
lung, die von einem Ziel-Objekt ausgeht,
mittels der Infrarotkamera (26),

(iii) Bestimmen eines Gebiets (G) in den Vi-
deobildern anhand der Infrarot-Strahlungs-
bilder (I) und

(iv) Verknupfen von Positionsdaten, die die
Positionen des Gebiets (G) kodieren, mit
den Videodaten, sodass anhand der Posi-
tionsdaten eine Graphik in das Gebiet (G)
einflgbar ist.

10. Sportanlage (10) nach Anspruch 9, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Infrarotstrahlungssignal
emittierende Struktur zumindest vier Infrarot-Sender
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(28.1, 28.2, 28.3, 28.4) zum Aussenden von Infra-
rotstrahlungssignalen aufweist.

Sportanlage (10) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Infrarotkamera (26) in
raumlicher Nahe zur Haupt-Kamera (24) angeordnet
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10





Fig. 1-FIG
Bezugszeichen


B
Bezugszeichen
Bild

14
Bezugszeichen
Tribüne
Tribünen

20
Bezugszeichen
Tor

24.2
Bezugszeichen
weitere Haupt-Kamera

24.1
Bezugszeichen
erste Haupt-Kamera
Haupt-Kamera

12
Bezugszeichen
Spielfeld

26
Bezugszeichen
Infrarotkamera
Koordinatensystem

22
Bezugszeichen
zweites Netz

10
Bezugszeichen
Sportanlage
erfindungsgemäße Sportanlage

16
Bezugszeichen
Netz
erfindungsgemäße Netz
Netzes

18
Bezugszeichen
Kamerasystem

14
Bezugszeichen
Tribüne
Tribünen

26
Bezugszeichen
Infrarotkamera
Koordinatensystem

26.1
Bezugszeichen
Infrarotkamera


EP 3 822 921 A1

Z b4

D ! |

=
Feoooo
b N



Fig. 2-FIG
Bezugszeichen


P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

28.4
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

12
Bezugszeichen
Spielfeld

28
Bezugszeichen
Infrarot-Sender
Infrarot-Sendern

28.2
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

28
Bezugszeichen
Infrarot-Sender
Infrarot-Sendern

16
Bezugszeichen
Netz
erfindungsgemäße Netz
Netzes

B
Bezugszeichen
Bild


EP 3 822 921 A1

28.4

P, P4
P, P, 28.3 (/

28.2
28.1

12

Fig. 3


Fig. 3-FIG
Bezugszeichen


P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

B
Bezugszeichen
Bild

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

28.3
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

28.4
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

12
Bezugszeichen
Spielfeld

28.1
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

28.2
Bezugszeichen
Infrarot-Sender

16
Bezugszeichen
Netz
erfindungsgemäße Netz
Netzes


EP 3 822 921 A1

16
G P /
| \\ ‘z
: WV 4RNRNARUAL
| I\H ------- MHHHW G
e | L
L
nEE -
[
ﬁ” ......................................................
HHHTTT \
ST
E Fig. 4a
36
30 \! [/
’\\/32
34
28/ Fig. 4b

10


Fig. 4a-FIG
Bezugszeichen


Fig. 4b-FIG
Bezugszeichen


P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

34
Bezugszeichen
Batterie

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

P
Bezugszeichen
Punkt
Punkten

30
Bezugszeichen
IR-Diode
erste IR-Diode

28
Bezugszeichen
Infrarot-Sender
Infrarot-Sendern

G
Bezugszeichen
Gebiet
Gebiets

32
Bezugszeichen
Steuereinheit

16
Bezugszeichen
Netz
erfindungsgemäße Netz
Netzes

G
Bezugszeichen
Gebiet
Gebiets

36
Bezugszeichen
zweite IR-Diode
IR-Diode


10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 822 921 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 20 8614

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

US 2010/048299 Al (GUTHRIE DAVID W [US] ET
AL) 25. Februar 2010 (2010-02-25)

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0033] - [0035] *

* Abbildungen 1-7 *

WO 01758147 A1 (RANTALAINEN ERKKI [FI])
9. August 2001 (2001-08-09)

* Zusammenfassung *

* Seite 2, Zeile 4 - Seite 7, Zeile 33 *
* Abbildungen 1-3 *

US 2003/202124 Al (ALDEN RAY M [US])

30. Oktober 2003 (2003-10-30)

* Zusammenfassung *

* Absdtze [0032] - [0033] *

* Abbildungen 1-4c *

WO 2016/162837 Al (DUSENKA JOZEF [SK])
13. Oktober 2016 (2016-10-13)

* Seite 2, Zeile 10 - Seite 7, Zeile 26 *
* Abbildungen 1-19 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-11 INV.
GO6T19/00
HO4N5/272

1-11

1-11

1-11

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO6T

HO4N

GO9G

GO6Q

GO1S

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 13. April 2020

Prafer

Horstmannshoff, Jens

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 822 921 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 20 8614

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-04-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2010048299 Al 25-02-2010 US 2010048299 Al 25-02-2010
US 2013049299 Al 28-02-2013
WO 0158147 Al 09-08-2001 AT 458351 T 15-03-2010
AU 3180501 A 14-08-2001
CA 2398116 Al 09-08-2001
CN 1452837 A 29-10-2003
DK 1362476 T3 07-06-2010
EP 1362476 Al 19-11-2003
JP 4732659 B2 27-07-2011
JP 2004522327 A 22-07-2004
KR 20030082889 A 23-10-2003
US 2003001954 Al 02-01-2003
WO 0158147 Al 09-08-2001
US 2003202124 Al 30-10-2003  KEINE
WO 2016162837 Al 13-10-2016  EP 3281401 Al 14-02-2018
WO 2016162837 Al 13-10-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 822 921 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1362476 B1 [0003]

13



	Bibliographic Data
	Abstract
	Description
	Claims
	Drawings
	Search Report

